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 Frage Antwort 

1 Ist es auf Grund des bevorstehenden 

Feiertages/Brückentages und der 

bevorstehenden Herbstferien möglich die 

Abgabefrist um 1-2 Wochen zu verlängern, so 

dass mehr Zeit für die Erstellung eines 

qualitativ hochwertigen Angebots bleibt 

Die Angebotsfrist wird aufgrund des Zeitplans des 

Projektes (siehe Kapitel 5.1 der 

Leistungsbeschreibung) nicht verlängert. 

 Innerhalb ihres Dokuments G87XAR_AVV.pdf ist 

eine Begrenzung der Vertragstrafen enthalten, 

allerdings ist die Haftung für einen durch die 

Datenverarbeitung entstandenen Schaden 

nicht geregelt. Aktuell ist hier keine 

Haftungsbegrenzung vorgesehen. Für viele 

Unternehmen muss hier jedoch zwingend eine 

Haftungsbegrenzung prozentual oder absolut 

vorgesehen werden, da ansonsten eine 

Teilnahme ein unverhältnismäßiges Risiko 

birgt. Besteht daher die Möglichkeit diese 

Haftungsklausel in besagtem Dokument 

abzuändern und eine Haftungsbegrenzung 

bspw. bis 100%,200% ö.ä. des Auftragswerts zu 

ergänzen? 

In der AVV wird auf Art. 82 DSGVO verwiesen, so 

dass die Haftungsregelung den gesetzlichen 

Vorgaben entspricht und es keiner weiteren 

Regelung hierzu bedarf. 

 Unter Punkt 1.2 der Leistungsbeschreibung 

wird von einer Pilotphase gesprochen (Laufzeit 

10/23-1/24). Hier ergeben sich folgende Fragen: 

1) Wurde die Pilotphase durchgeführt?  

2) Falls ja, ist der Dienstleister für die 

Pilotphase als Bieter für diese Phase ebenfalls 

erlaubt? 

3) Falls 1) ja, gibt es bereits 

Dokumentation/Konzepte aus der Pilotphase? 

1) Ja, die Pilotphase wird derzeit durchgeführt und 

wird bis Ende 2024 abgeschlossen sein. 

2) In der Pilotphase wurde kein Dienstleister zur 

Programmierung einer individualisierten 

Webanwendung einbezogen. Wir haben die Prüffall-

Abwicklung mit Hilfe von MS Office (u. a. Excel) und 

einer Cloudlösung zur Dokumentenverwaltung 

(siehe Kapitel 3 der Leistungsbeschreibung: IT-

Infrastruktur) durchgeführt.  
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Wir würden höflich darum bitten uns diese 

dann zugänglich zu machen, da ansonsten ggf. 

eine Bevorzugung des Dienstleisters aus der 

Pilotphase besteht. 

4) Unter 4.4.3 der Leistungsbeschreibung wird 

ein bei der DENA existierendes 

Anforderungsbacklog erwähnt. Für eine seriöse 

Schätzung bitten wir dieses Backlog zugänglich 

zu machen. Dies hilft entscheidend für eine 

Aufwandsschätzung. Dies gilt im Besonderen 

auch dann, wenn im Sinne des agilen 

Projektmanagements auch davon auszugehen 

ist, dass im Projektverlauf Anforderungen und 

Backlog-Items umpriorisiert bzw. getauscht 

werden. Wurde dieses Backlog von der DENA 

oder einem Dienstleister aus der Pilotphase 

erstellt? 

5) Inwiefern ist auf einer ggf. vorhandenen 

Teillösung/Teilimplementierung aus der 

Pilotphase aufzubauen? 

3) Es gibt keine Dokumentationen/Konzepte die für 

diese Ausschreibung von Relevanz sind. 

4) Unser Anforderungsbacklog wird erst nach 

Auftragsvergabe übergeben. Im Wesentlichen 

werden die Basis-Anforderung in Kapitel 2.1 der 

Leistungsbeschreibung (Leistungspaket 1) und in 

den darunter aufgeführten Unterkapiteln umrissen. 

Das Anforderungsbacklog wurde durch die dena 

erstellt. 

5) Auf die in der Pilotphase aufgebaute IT-

Infrastruktur (wie in Kapitel 3 der 

Leistungsbeschreibung beschrieben) kann 

aufgebaut werden, dies ist aber keine Pflicht. Auch 

eine Ablösung bestehender IT-Infrastrukturen aus 

der Pilotphase durch andere Lösungen sind 

denkbar (Vgl. Kapitel 3.14, 3.2 der 

Leistungsbeschreibung). 

 In der Beschreibung streben Sie ein 

Customising von vorhandenen Lösungen an. 

Nach Durchsicht der Anforderungen sind wir 

der Meinung, dass eine Individualentwicklung 

unter Einsatz von vorhandenen Technologien 

die besten Lösung ist. 

Ist diese Herangehensweise eine valide 

Möglichkeit oder wird dies von vornherein 

ausgeschlossen? 

Unter Kapitel 3.2 der Leistungsbeschreibung wird 

darauf hingewiesen, dass der Auftragnehmer im 

Rahmen seines Angebots ein Umsetzungskonzept 

(siehe Anlage “Verfahrensbeschreibung”) abgibt 

und dieses erläutert. Wir schließen keine 

Individualentwicklung mit vorhandenen 

Technologien aus. 

 


